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1 Aufgaben und Ziele des Faches1 

Die Fächer Erdkunde, Geschichte und Wirtschaft-Politik leisten einen gemeinsamen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die das Verstehen 
der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse ermöglichen und die Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwe-
sen unterstützen sollen. Gemeinsam befassen sie sich mit Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens und Handelns im Hinblick auf die 
jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen Voraussetzungen, Bedingungen und Auswirkungen. Durch die Vermittlung 
gesellschaftswissenschaftlich relevanter Erkenntnis- und Verfahrensweisen leisten sie einen Beitrag zum Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, 
Kultur- und Weltwissens. Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fähigkeit zur selbstständigen Urteilsbildung und schafft 
damit die Grundlage für das Wahrnehmen eigener Lebenschancen sowie für eine reflektierte Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lebens-
wirklichkeiten. 
 
In der Sekundarstufe I des Gauß-Gymnasiums hat das Fach Wirtschaft-Politik die Aufgabe, bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische und 
politische Mündigkeit zu entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre Interessen in der heutigen Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft mündig zu vertreten, sachkundig zu urteilen und verantwortungsvoll sowie demokratisch zu handeln. 
 
Das Fach Wirtschaft-Politik leistet einen Beitrag zur erfolgreichen Bewältigung ökonomisch geprägter Lebenssituationen und bereitet Schülerinnen 
und Schüler auf individuelle Lebensführung, gesellschaftliche Teilhabe sowie politische Mitwirkung vor. Auf der Basis unserer Wirtschaftsordnung 
entwickeln Schülerinnen und Schüler ökonomisches Orientierungs- und Handlungswissen, das grundlegende wirtschaftliche Strukturen und Pro-
zesse verstehbar und mitgestaltbar macht. Vor dem Hintergrund der vielfältigen ökonomischen Herausforderungen in Zeiten der Globalisierung 
werden die verschiedenen wirtschaftlichen Perspektiven und Rollen im Unterricht eingenommen und thematisiert: Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Unternehmerinnen und Unternehmer sowie Wirtschaftsbürgerinnen und -bürger. 
 
Gleichzeitig sind die Grundlagen der politischen Bildung sowie gesellschaftlicher Strukturen, Prozesse und Phänomene integrale Bestandteile des 
Faches Wirtschaft-Politik. Ziel ist der Erwerb von politischer Mündigkeit und Demokratiefähigkeit durch aktives Demokratielernen. Grundlage dieses 
Demokratielernens sind die Menschenrechte sowie die Verfassung. Demokratie wird dabei zugleich als Lebens-, Gesellschafts- und Regierungsform 

 
1 Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW Wirtschaft-Politik S. 8ff. 
 



angesehen. Das Verständnis gesellschaftlicher Grundwerte trägt dazu bei, als Staatbürgerinnen und -bürger sowie als zivilgesellschaftliche Akteure 
an der Gesellschaft teilhaben zu können. 
Ökonomische und politische Mündigkeit erfordert die Ausbildung fachspezifischer Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz. Entspre-
chend bereitet der Unterricht durch diskursive, simulative und reale Handlungssituationen auf die Teilnahme an ökonomischen, politischen und 
sozialen Prozessen vor. Er trägt dazu bei, sich in öffentlichen Angelegenheiten auf einer demokratischen Grundlage zu engagieren und Mitverant-
wortung für die Aufgaben des Gemeinwesens im Sinne einer gerechten, gemeinschaftsbezogenen, nachhaltigkeitsorientierten und demokratischen 
Bürger- bzw. Zivilgesellschaft sowie einer damit korrespondierenden Wirtschaftsordnung zu übernehmen. 
 
Gemäß dem Bildungsauftrag des Gymnasiums leistet das Fach Wirtschaft-Politik einen Beitrag dazu, den Schülerinnen und Schülern eine vertiefte 
Allgemeinbildung zu vermitteln und sie entsprechend ihrer Leistungen und Neigungen zu befähigen, nach Maßgabe der Abschlüsse in der Sekun-
darstufe II ihren Bildungsweg an einer Hochschule oder in berufsqualifizierenden Bildungsgängen fortzusetzen. 
 
Im Rahmen des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule unterstützt der Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik die Entwicklung einer 
mündigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit und leistet weitere Beiträge zu fachübergreifenden Querschnittsaufgaben in Schule und Un-
terricht, hierzu zählen u.a. 
 
❖ Menschenrechtsbildung, 
❖ Werteerziehung, 
❖ politische Bildung und Demokratieerziehung, 
❖ Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 
❖ Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
❖ geschlechtersensible Bildung, 
❖ kulturelle und interkulturelle Bildung. 

 
Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen und besitzt deshalb für den Erwerb einer ökonomischen und politi-
schen Mündigkeit eine besondere Bedeutung. In der aktiven Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten, Prozessen und Ideen erweitert sich der 
vorhandene Wortschatz und es entwickelt sich ein zunehmend differenzierter und bewusster Einsatz von Sprache. Dadurch entstehen Möglichkei-
ten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und Interessen angemessen darzustellen. 
 



Die interdisziplinäre Verknüpfung von Schritten einer kumulativen Kompetenzentwicklung, inhaltliche Kooperationen mit anderen Fächern und 
Lernbereichen sowie außerschulisches Lernen und Kooperationen mit außerschulischen Partnern können sowohl zum Erreichen und zur Vertiefung 
der jeweils fachlichen Ziele als auch zur Erfüllung übergreifender Aufgaben beitragen. 
 
Im Rahmen bilingualer Angebote wird zusätzlich schrittweise auf fachsprachliches und fachmethodisches Arbeiten in der Fremdsprache hingeführt, 
was auf der Grundlage der ausgewiesenen sachbezogenen Kompetenzerwartungen zur Setzung besonderer inhaltlicher Bezüge zu den Partnerlän-
dern führen kann. 
 
Das vorliegende schulinterne Curriculum ist so gestaltet, dass es Freiräume für Vertiefung, eigene Projekte und aktuelle Entwicklungen lässt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2 Kompetenzbereiche, Inhaltsfelder, Kompetenzerwartungen 
 
 
 

 
 

2.1 Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches 

Kompetenzbereiche 

Sachkompetenz 

Methodenkompetenz 

Urteilskompetenz 

Handlungskompetenz 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/lateinisch/lateinisch-klp/kompetenzen/index.html&psig=AOvVaw37auvGMU9W0kJQiQhV21bS&ust=1573652203886252


Inhaltsfelder 

Inhaltsfeld 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltsfeld 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltsfeld 3: Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

Inhaltsfeld 4: Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltsfeld 5: Medien und Information in der digitalisierten Welt 

Inhaltsfeld 6: Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltsfeld 7: Soziale Sicherung in Deutschland 

Inhaltsfeld 8: Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltsfeld 9: Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltsfeld 10: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltsfeld 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

 
 
 
 
 



2.2 Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte bis zum Ende der Erprobungsstufe2 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-

nungs- und Deutungswissens (SK 1), 
❖ erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 
❖ beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 
❖ benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 
❖ beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5). 

 
Methodenkompetenz 
Verfahren der Informationsgewinnung und -auswertung 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 
❖ erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 

und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2). 
 
Verfahren der Analyse und Strukturierung 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 
❖ arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 
❖ analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 
Verfahren der Darstellung und Präsentation 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 
❖ präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7). 

 

 
2 Kernlehrplan NRW Wirtschaft-Politik S. 18ff. 



Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus 

Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 
❖ ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 
❖ begründen ein Spontanurteil (UK 3), 
❖ erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 
❖ beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 
❖ begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-

zesse (UK 6). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
❖ treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 

(HK 1), 
❖ setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2), 
❖ praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang 

begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3), 
❖ vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

 

Medienkompetenzrahmen3 

Fachlich-Inhaltliche Schwerpunkte / Inhaltliche Schwerpunkte 
❖ Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (MKR 5.2, 5.3) 
❖ Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (MKR 2.1, 3.1) 
❖  rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (MKR 1.4, Spalte 4, insbesondere 4.4) 
❖ Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (MKR 6.1, 6.4) 
❖ Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 

 
3 Medienkompetenzrahmen NRW S. 18ff. 



❖ Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (MKR 5.4) 
❖ Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (MKR 6.1, 6.4) 
❖ Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (MKR 6.2, 6.4) 
❖ Rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (MKR Spalte 4, insbesondere 4.4) 

 
Erprobungsstufe – Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
❖ beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (MKR 5.1) Ü1 
❖ führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MKR 1.2) Ü2 
❖ erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische 

und gesellschaftliche Sachverhalte (MKR 2.1) Ü3 
❖ setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1) 

Ü4 
 
Erprobungsstufe - Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
❖ vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien (MKR 2.3) K1 
❖ beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und analoger Medien (MKR 5.1) K2 
❖ stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (MKR 5.3) K3 
❖ setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (MKR 5.4) K4 
❖ ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten (MKR 5.2) K5 

  
 
Sekundarstufe - Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
❖ erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (MKR 6.1) 



❖ recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung von Suchstrategien und digi-
talen wie analogen Medienangeboten (MKR 2.1, 2.2) 

 
Sekundarstufe - Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler… 
❖ erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 
❖ diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 
❖ beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs (MKR 6.1) 
❖ beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft (MKR 6.1) 
❖ beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (MKR 5.3) 
❖ diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität (MKR 3.4) 
❖ beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen (MKR 6.2, 6.4) 
❖ beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher (MKR 6.4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahrgang 5 

Stufe Zeit Inhaltsfeld Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenz-
erwartun-

gen 

Methode 

5.1 16 
Std. 

Sicherung und Wei-

terentwicklung der 

Demokratie: 

Demokratie (IF 2) 

• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Le-
benswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendli-
chen 

• Formen demokratischer Beteiligung in Schule und 
Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von Institutionen, 
Akteuren und Prozessen 

• Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Fa-
milie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugend-
schutzgesetz 

SK 1, SK 2, 
SK 4 
MK 2, MK 3 
MK 5, MK 6 
UK 1, UK 2, 
UK 3, UK 4 
HK 3, HK 4 

• Placemat 

• Think-Pair-
Share 

• Karikaturen ver-
stehen 

• Plakate gestal-
ten 

• Evtl. Erkundung 

5.1 12 
Std. 

Identität und Le-
bensgestaltung: 
 
Gesellschaft (IF 4) 

• Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

• Wandel von Lebensformen und -situationen: Familiäre und 
nicht-familiäre Strukturen 

• Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen 
auch mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und 
Geschlechterrollen 

SK 2, SK 3 
MK 2, MK 4, 
MK 5 
UK 1, UK 3 
HK 3 

• Textauswertung 

• Gruppenpuzzle 

• Rollenspiel 

5.1 12 
Std. 

Nachhaltige Ent-
wicklung in Politik, 
Wirtschaft und Ge-
sellschaft: 
 
Ökologie (IF 3) 

• Ökologische Herausforderungen und nachhaltiges Handeln: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative 
Lebens- und Wirtschaftsweisen 

• Sustainable Development Goals (SDGs): Keine Armut, hoch-
wertige Bildung 

SK 3 
MK 2, MK 5 
UK 1, UK 5 
HK 1 

• Grafiken aus-
werten 

• Internetrecher-
che 

• Standbild 
bauen 

5.2 16 
Std. 

Wirtschaftliches 
Handeln in der 

• Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Exis-
tenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

• Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

SK 1, SK 3, 
SK 4 
MK 3, MK 6 

• Brainstorming 

• Rollenspiel 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

marktwirtschaftli-
chen Ordnung: 
 
Wirtschaft (IF 1) 

• Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und 
Verbraucher 

• Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft 

UK 5 
HK 1 

5.2 12 
Std. 

Medien und Infor-
mation in der digita-
lisierten Welt: 
 
Medien (IF 5) 

• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebens-
welt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung  

• Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- 
und Kommunikationsmittel 

• Rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule 
und privatem Umfeld 

SK 4, SK 5 
MK 1, MK 3 
UK 1 
HK 3 

• Projekt 

• Karikaturenral-
lye 

• Selbsterkun-
dung 

• Evtl. Stationen-
lernen 



Jahrgangsstufe 5 

 

 
4 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 1: Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie Zeitbedarf:  

14 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR4 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Le-
benswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendli-
chen 

• Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Ge-
meinde unter Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren 
und Prozessen 

• Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Fami-
lie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzge-
setz 

SK 1, SK 2, SK 4 
 
MK 2, MK 3 MK 5, 
MK 6 
 
UK 1, UK 2, UK 3, 
UK 4 
 
HK 3, HK 4 

1.2 
2.1 
2.2 
3.1 
 

D • Placemat 

• Think-Pair-Share 

• Karikaturen verstehen 

• Plakate gestalten 

• Evtl. Erkundung 

Hinweise: 
Bezug zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alterna-
tive Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Kapitel im Buch: 
1 Meine Klasse und ich – Wie gehen wir fair miteinander um? 
2 Leben in der Schulgemeinschaft – Warum ist aktives Mitmachen wichtig? 
7 Politik in der Gemeinde – Wie können Kinder mitreden und mitmachen? 



 

 

 

 
5 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 2: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung Zeitbedarf:  

12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR5 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

• Wandel von Lebensformen und -situationen: Familiäre und 
nicht-familiäre Strukturen 

• Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch 
mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen und Ge-
schlechterrollen 

SK 2, SK 3 
 
MK 2, MK 4, MK 5 
 
UK 1, UK 3 
 
HK 3 

1.2 
2.1 
2.2 
2.3 
3.1 
3.2 
4.1 
5.1 

D • Textauswertung 

• Gruppenpuzzle 

• Rollenspiel 

Hinweise: 
Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Kapitel im Buch: 
3 Zusammenleben in der Familie – Welche Bedeutung haben Familien für uns und für den Staat? 
4 Kinder in aller Welt – Was sind die Wünsche, Sorgen und Herausforderungen? 
5 Mit Unterschieden leben lernen – Wie können wir fair zusammenleben? 



 

 

 

 

 

 
6 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 3: Können Kinder die Welt verändern? Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft Zeitbedarf:  

10 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR6 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Ökologische Herausforderungen und nachhaltiges Handeln: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Le-
bens- und Wirtschaftsweisen 

• Sustainable Development Goals (SDGs): Keine Armut, hoch-
wertige Bildung 

SK 3 
 
MK 2, MK 5 
 
UK 1, UK 5 
 
HK 1 

1.2 
2.1 
2.2 
 
 

B, D • Grafiken auswerten 

• Internetrecherche 

• Standbild bauen 

Hinweise: 
Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendliche 

Kapitel im Buch: 
11 Umweltschutz im Alltag – Was können wir und andere zum Schutz unserer Erde beitragen? 



 

 

 

 

 
7 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 4: Brauche ich alles, was ich will? Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

IF 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung Zeitbedarf:  

14 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR7 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Exis-
tenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

• Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

• Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und 
Verbraucher 

• Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft 

SK 1, SK 3, SK 4 
 
MK 3, MK 6 
 
UK 5 
 
HK 1 

1.2 
3.1 
5.1 
5.2 
 

A • Brainstorming 

• Rollenspiel 

Hinweise: 
Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alterna-
tive Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Kapitel im Buch: 
8 Grundlagen des Wirtschaftens – Welche Bedeutung hat Wirtschaft im Alltag? 
9 Vom Umgang mit Geld – Wie lässt sich mit Geld vernünftig wirtschaften? 
10 Kinder und Jugendliche als Verbraucher – Wie treffen wir gut überlegte Kaufentscheidungen? 



 

 

 

 
8 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 5: Ohne Smartphone bist du raus? Leben in der digitalisierten Welt 

IF 5: Medien und Information in der digitalisierten Welt Zeitbedarf:  

10 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR8 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebens-
welt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung  

• Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und 
Kommunikationsmittel 

• Rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und 
privatem Umfeld 

SK 4, SK 5 
 
MK 1, MK 3 
 
UK 1 
 
HK 3 

1.2 
1.4 
2.1 
2.2 
2.3 
3.2 
4.1 
4.4 
5.1 
5.2 
5.3 
5.4 

C • Projekt 

• Karikaturenrallye 

• Selbsterkundung 

• Evtl. Stationenlernen 

Hinweise: 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Kapitel im Buch: 
6 Umgang mit Medien – Wie nutzen wir sie klug? 



Jahrgang 8 

Stufe Zeit Inhaltsfeld Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenz-
erwartun-

gen 

Methode 

8.1 12 
Std. 

Wirtschaftliches 
Handeln in der 
marktwirtschaftli-
chen Ordnung: 
 
Wirtschaft (IF 1) 

 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf 

• Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

SK 1, SK 5, 
MK 5, MK 7, 
UK 3 
HK 5 

• Mit Modellen ar-
beiten 

• Kurzvortrag halten 

• Urteilskompetenz 
trainieren 

8.1 12 
Std. 

Sicherung und Wei-
terentwicklung der 
Demokratie 
 
Demokratie (IF 2) 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im födera-
len System der Bundesrepublik Deutschland 

• Partizipation in der Zivilgesellschaft 

SK 1, SK 2 
MK 4 
UK 1 
HK 2 

• Mindmaps entwer-
fen 

• WebQuest-Me-
thode anwenden 

8.1 10 
Std. 

Identität und Le-
bensgestaltung 
 
Gesellschaft (IF 4) 

• individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale 
Erwartungen und soziale Verantwortung 

• Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive 
Maßnahmen 

• Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugend-
strafrechts 

SK 3, SK 4 
MK 2, MK 4 
UK 2, UK 4 
UK 6 
HK 2, HK 4 

• Arbeitsaufträge 
richtig verstehen 

• Gesetzestexte le-
sen und verstehen 

8.2 10 
Std. 

Handeln als Ver-
braucherinnen und 
Verbraucher 
 
 

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und 
Mietverträge 

• Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressour-
cenbewusstsein 

SK 4 
MK 1, MK 2 
UK 3 

• Markterkundung 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

Verbraucherbildung 
(IF 8) 
 

• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorith-
men und Filter 

8.3 8 
Std. 

Die Europäische 
Union als wirtschaft-
liche und politische 
Gemeinschaft 
 
Europa (IF 9) 

• Europa als Wertegemeinschaft SK 2 
MK 2 
UK 5 
HK 4 

• Karikaturen in-
terpretieren 

8.2 8 
Std. 

Unternehmen und 
Gewerkschaften in 
der Sozialen Markt-
wirtschaft 
 
Arbeitswelt (IF 6) 

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung SK 2, SK 3, 
SK 5 
MK 3 
UK 3 
HK 4 

• Schaubilder 
analysieren 



 

 
9 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 1: Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 1: Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung Zeitbedarf:  

12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR9 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf 

• Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

SK 1, SK 5, 
 
MK 5, MK 7, 
 
UK 3 
 
HK 5 

1.2 
2.1 
2.2 
2.3 
3.3 
3.4 
5.1 
5.2 
5.3 
6.1 
6.2 
6.4 
 
 

A • Mit Modellen arbeiten 

• Einen Kurzvortrag halten 

• Urteilskompetenz trainie-
ren 

Hinweise: 
Bezug zu IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher möglich 

Kapitel im Buch: 
4 Umgang mit Geld im digitalen Zeitalter – Wie funktioniert das Wirtschaften mit Geld in der Zukunft? 
6 Miteinander leben in der sozialen Marktwirtschaft – Was sind die Besonderheiten und Herausforderungen? 



 

 

 

 

 

 
10 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 2: Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, verfassungsrechtliche Grundlagen sowie poli-
tische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie Zeitbedarf:  

12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR10 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen 
System der Bundesrepublik Deutschland 

• Partizipation in der Zivilgesellschaft 

SK 1, SK 2 
 
MK 4 
 
UK 1 
 
HK 2 

1.2 
2.1 
2.2 
4.1 
4.2 
4.3 
5.3 

D • Mindmaps entwerfen 

• Die WebQuest-Me-
thode anwenden 

Hinweise: 
Fokussierung auf die Landesebene 

Kapitel im Buch: 
7 Demokratie lernen und leben – Wie wichtig sind politisches Interesse und Engagement Jugendlicher? 
8 Politik im Bundesland: Beispiel Nordrhein-Westfalen – Wie wichtig ist Landespolitik für uns und andere? 



 

 

 

 
11 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 3: Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und Selbstbestimmung 

IF 4: Identität und Lebensgestaltung Zeitbedarf:  

10 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR11 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale 
Erwartungen und soziale Verantwortung 

• Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive 
Maßnahmen 

• Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstraf-
rechts 
 

SK 3, SK 4 
 
MK 2, MK 4 
 
UK 2, UK 4 
UK 6 
 
HK 2, HK 4 

2.1 
2.2 
3.1 
3.2 
3.4 
4.1 
4.2 
4.4 
6.1 

D • Arbeitsaufträge richtig ver-
stehen 

• Gesetzestexte lesen und 
verstehen 

Hinweise: 

Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Ein-
nahmen, Ausgaben, Verschuldung oder rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 
 

Kapitel im Buch: 
1 Auf dem Weg zum Erwachsenwerden – Wie gehe ich mit eigenen Wünschen und Erwartungen anderer um? 
2 Wir Jugendlichen und das Recht – Welche Bedeutung haben Rechte, Pflichten und Gesetze im Alltag? (S. 40ff.) 



 

 

 
12 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 4: Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kindern und Jugendlichen 

IF 8: Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher Zeitbedarf:  

10 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR12 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Miet-
verträge 

• Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcen-
bewusstsein 

• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorith-
men und Filter 

SK 4 
 
MK 1, MK 2 
 
UK 3 

2.1 
2.2 
3.1 
3.2 
3.4 
4.4 
6.1 
6.2 
6.4 

A • Markterkundung 
 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentschei-
dungen: Algorithmen und Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Kapitel im Buch: 
2 Wir Jugendlichen und das Recht – Welche Bedeutung haben Rechte, Pflichten und Gesetze im Alltag? 
3 Jugendliche in der Welt des Konsums – Wie nehmen wir unsere Rechte als Verbraucherinnen und Verbraucher wahr? 



 

 

 

 

 

 
13 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 5: Welche Bedeutung hat Europa für mich? – Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft zwischen Identifikation und 
Skepsis 

IF 9: Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft Zeitbedarf:  

8 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR13 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Europa als Wertegemeinschaft SK 2 
 
MK 2 
 
UK 5 
 
HK 4 

2.1 
2.2 
2.3 
5.2 
5.3 
5.4 

D • Karikaturen interpre-
tieren 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch: 
9 Leben in der Europäischen Union – Welche Bedeutung hat die Gemeinschaft für uns? 



 

 

 

 

 

 
14 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 6:  Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Der Wandel der Arbeitswelt 

IF 6:  Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft Zeitbedarf:  

8 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR14 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung SK 2, SK 3, SK 5 
 
MK 3 
 
UK 3 
 
HK 4 

6.1 
6.2 
6.4 

D • Schaubilder analysie-
ren 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch: 
5 Einblick in die Arbeitswelt – Welche Bedeutung hat der digitale Wandel für uns und andere? 



Jahrgang 9 

Stufe Zeit Inhaltsfeld Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenz-
erwartun-

gen 

Methode 

9.1 12 
Std. 

Identität und Le-
bensgestaltung 
 
Gesellschaft (IF 4) 

• Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale 
Erwartungen und soziale Verantwortung  

• Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, 
unternehmerische Selbstständigkeit  

• Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strate-
gien  

• Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unterneh-
men, Handwerk  

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

• Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Miet-
verträge  

SK 2 
MK 6, MK 7, 
UK 1 
HK 6 

• Eine Berufswahl-
mappe im PC anle-
gen 

• Präsentationen er-
stellen 

9.1 18 
Std. 

Sicherung und Wei-
terentwicklung der 
Demokratie 
 
Demokratie (IF 2) 

• demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in 
der Bundesrepublik Deutschland: Prinzipien, Formen und Zu-
sammenwirken  

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im födera-
len System der Bundesrepublik Deutschland  

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungs-
staatlichkeit, Grundrechtsbindung  

• Gefährdungen der Demokratie  

• Partizipation in der Zivilgesellschaft  

• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess  

SK 2, SK 3, 
SK 4 
MK 4,  
UK 1, UK 6 
HK 1 

• Brainstorming 

• Politische Urteilsfä-
higkeit 

• Videoanalyse 

• Pro-Contra-Debatte 
durchführen 

• Bilingual: Vergleich 
politisches System 
der BRD vs. USA, 
UK 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

9.2 8 
Std. 

Sicherung und Wei-
terentwicklung der 
Demokratie 
 
Demokratie (IF 2) 
 
 

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungs-
staatlichkeit, Grundrechtsbindung (IF 2) 

SK 1, SK 2, 
SK 3 
MK 1, MK 2, 
MK 3, MK 4, 
MK 7 
UK 2, UK 3,  
HK 1, HK 2 

• Eine Fallanalyse 
durchführen z. B. 
der Fall Daschner 
 

9.2 16 
Std.  

Soziale Sicherung in 
Deutschland  
 
Sozialstaat (IF 7) 

• Soziale Ungleichheit  

• Prinzipien der sozialen Sicherung 

• Säulen des Sozialversicherungssystems  

• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerech-
tigkeitsprinzipien 

SK 3 
MK 3, MK 4 
UK 1 
HK 7 

• Schaubilder erstel-
len und analysieren  

• Fallbeispiele analy-
sieren 

 



 

 

 

 

 

 
15 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 1:  Schule und was dann? Lebensplanung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und persönlicher Verantwortung   

IF 4: Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung Zeitbedarf:  

12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR15 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

• Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, 
unternehmerische Selbstständigkeit  

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

 

SK 2,  
 
MK 6, MK 7  
 
UK 1  
 
HK 6 

2.1 
2.2 
4.1 
4.2 
4.3 

D • Fallbeispiele kriterien-
orientiert bewerten 

• Berufspräsentationen 

• Talkshow 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch: 
1 – Jugendliche und gesellschaftliches Engagement: Wofür setzen wir uns ein? 
2 – Auf dem Weg zur Berufswahl: Wie plane ich meine berufliche Zukunft?  



 

 

 

 
16 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 2:    Wie entwickelt sich unsere Demokratie? Aktuelle Herausforderungen für den demokratischen Verfassungsstaat 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie  Zeitbedarf:  

18 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR16 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föde-
ralen System der Bundesrepublik Deutschland  

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungs-
staatlichkeit, Grundrechtsbindung  

• Gefährdungen der Demokratie  

• Partizipation in der Zivilgesellschaft  

• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess 

SK 2, SK 3, SK 4 
 
MK 4  
 
UK 1, UK 6 
 
HK 1 

2.1 
2.2 
4.1 

D • Pro-Contra-Debatte 
z.B. Parteienverbot  

• Brainstorming 

• Politische Urteilsbil-
dung  

• Videoanalyse  

• Bilingual: Vergleich po-
litisches Wahlsystem 
der BRD vs. USA, UK 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch: 
3- Wie kann Demokratie lebendig gestaltet werden? 
4- Wie wichtig sind die Medien für uns und die Demokratie?  



 

 

 

 

 

 
17 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 3:    Grund- und Menschenrechte – Wie wirksam beschützen sie Freiheit und Menschenwürde? 

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie  Zeitbedarf:  

 14 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR17 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungs-
staatlichkeit, Grundrechtsbindung (IF 2) 

SK 1, SK 2, SK 3 
 
MK 1, MK 2, MK 
3, MK 7  
 
UK 2, UK 3 
 
HK 1, HK 2 

2.1 
2.2 

D • Eine Fallanalyse durch-
führen z.B. Fall Dasch-
ner 

• Eine Meinungsrede ge-
stalten 
 

 

Kapitel im Buch: 
5- Grund- und Menschenrechte: Wie wirksam beschützen sie Freiheit und Menschenwürde?  



 

 

 

 

 
18 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 4:    Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung und aktuelle Herausforderungen des 
deutschen Sozialstaats 

IF 7: Soziale Sicherung in Deutschland  

 

Zeitbedarf:  

 16 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR18 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Soziale Ungleichheit  

• Prinzipien der sozialen Sicherung 

• Säulen des Sozialversicherungssystems  

• Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtig-
keitsprinzipien 

SK 3 
 
MK 3, MK 4 
 
UK 1 
 
HK 7 

1.2 
2.1 
2.2 
2.3 
3.1 
4.1 
4.2 
4.3 
 

D • Fallbeispiele analysie-
ren 

• Schaubilder erstellen 
und analysieren 

Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Kapitel im Buch: 
6 – Soziale Sicherung heute und morgen: Wie viel Schutz kann und soll der Staat den Menschen bieten? 



Jahrgang 10 

Stufe Zeit Inhaltsfeld Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenz-
erwartun-

gen 

Methode 

10.1 12 
Std. 

Unternehmen und 
Gewerkschaften in 
der Sozialen Markt-
wirtschaft  
 
Unternehmen (IF 6) 

• Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. 
Unternehmen  

• Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden  

• Betriebliche Mitbestimmung  

SK 1, SK 2 
MK 5 
UK 1, UK 2 
HK 1 

• Expertenbefragung 

• Eine Betriebserkun-
dung durchführen 

• Kurzvortrag über 
Unternehmen in 
der Region präsen-
tieren 

10.1 6 
Std. 

Nachhaltige Ent-
wicklung in Wirt-
schaft, Politik und 
Gesellschaft 
 
Nachhaltigkeit (IF 3) 

• Wachstum und nachhaltige Entwicklung  

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und 
Ressourcenbewusstsein  

• Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: 
Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen 
Energieversorgung 

SK 3, SK 4 
MK 1 
UK 3 
HK 7 

• Schaubildrallye 

• Diskussion (z.B. 
Fishbowl) oder De-
batte (Pro-Contra), 
z.B. Fair-Phone 

10.1 12 
Std.  

Globalisierte Struk-
turen und Prozesse 
in der Wirtschaft 
 
Globalisierung Wirt-
schaft (IF 10) 

• Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Un-
ternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gü-
termärkte, internationale Arbeitsteilung 

• Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft  

SK 3, SK 5 
MK 3 
UK 3 
HK 4 

• Ein Szenario entwi-
ckeln 

• Talkshowdiskussion 
 

10.2 16 
Std.  

Die Europäische 
Union als wirtschaft-
liche und politische 
Gemeinschaft 

• Europa als Wertegemeinschaft  

• Institutionen der Europäischen Union 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes  

SK 2, SK 3 
MK 2 
UK 5 
HK 4 

• Ein persönliches 
Portfolio erstellen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
Europa (IF 9) 

• Grundzüge der Europäischen Währungsunion • Pro-Kontra-Diskus-
sion zur EU-Erwei-
terung/ EU Binnen-
markt 

10.2 14 
Std.  

Globalisierte Struk-
turen und Prozesse 
in der Politik  
 
Globalisierung Poli-
tik (IF 11) 

• Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: 
Bundeswehr, NATO, UNO  
 

SK 2, SK 3 
MK 7 
UK 3 
HK 1 

• Konfliktanalyse 

• Bewertung von 
Kurzvorträgen 

10.2 10 
Std. 

Globalisierte Struk-
turen und Prozesse 
in der Politik  
 
Globalisierung Poli-
tik (IF 11) 

• UN-Menschenrechtscharta 

• Migration 

SK 2, SK 3 
MK 1, MK 4 
UK 5 
HK 3 

• Meinungsrede 



 

 

 

 

 
19 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 1: Unternehmen – die Motoren der Wirtschaft? Was sind ihre Aufgaben und Herausforderungen?  

IF 6: Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft  

 

Zeitbedarf:  

 12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR19 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. 
Unternehmen  

• Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände 

• Betriebliche Mitbestimmung 

SK 1, SK 2 
 
MK 5 
 
UK 1, UK 2 
 
HK 1 

2.1 
2.2 
4.1 
4.2 

D • Expertenbefragung 

• (Eine Betriebserkundung 
durchführen) 

• Kurzvortrag über Unter-
nehmen in der Region prä-
sentieren 

 

Hinweise: 

Bezug zu IF 10 möglich, z. B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und Güter-
märkte, internationale Arbeitsteilung 

Kapitel im Buch:  
7 – Unternehmen die Motoren der Wirtschaft: Was sind ihre Aufgaben und Herausforderungen?  
 



 

 

 

 

 

 
20 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 2: Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzen Wirtschaft  

IF 3: Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft  

 

Zeitbedarf:  

  6 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR20 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Wachstum und nachhaltige Entwicklung  

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und 
Ressourcenbewusstsein  

• Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: 
Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen Energieversorgung 

SK 3, SK 4 
 
MK 1 
 
UK 3 
 
HK 7 

2.1 
2.2 
 

D • Schaubildrallye 

• Diskussion (z.B. Fish-
bowl) oder Debatte 
(Pro-Contra) 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch:  
8 – Wirtschaft und Umwelt: Gibt es Wege zur Vereinbarkeit von Ökonomie und Ökologie?  



 

 

 

 

 
21 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 3: Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Arbeits- und Gütermärkte 

IF 10: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Zeitbedarf:  

 12 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR21 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Un-
ternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und Güter-
märkte, internationale Arbeitsteilung 

• Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 

SK 3, SK 5 
 
MK 3 
 
UK 3 
 
HK 4 

2.1 
2.2 
4.1 
4.2 

D • Ein Szenario entwi-
ckeln 

• Talkshowdiskussion 
 

Hinweise: 

Hier kann alternativ zum Buch beispielsweise auch eine Ganzschrift, z.B. die Weltreise einer Fleeceweste (bilingual: Made on earth) gelesen werden. 

  

Kapitel im Buch:  
9- Die globalisierte Wirtschaft: Welche Chancen und Herausforderungen bietet sie?  



 

 

 

 

 

 
22 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 4: Welche Bedeutung hat Europa für mich? Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft zwischen Identifikation und 
Skepsis 

IF 9: Die Europäische Union  

 

Zeitbedarf:  

 16 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR22 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Europa als Wertegemeinschaft  

• Institutionen der Europäischen Union 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes  

• Grundzüge der Europäischen Währungsunion 

SK 2, SK 3 
 
MK 2 
 
UK 5 
 
HK 4 

2.1 
2.2 
2.3 
3.1 
4.1 
4.2 

D • Pro-Kontra-Diskussion 
zur EU-Erweiterung/ 
EU Binnenmarkt 

• Ein persönliches Port-
folio erstellen 
 

Hinweise: 

Keine 

Kapitel im Buch: 
10 – Die Europäische Union: Wie sehr brauchen wir das vereinte Europa?  



 

 

 

 
23 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 5: Welche Chancen gibt es für eine friedlichere Welt? – Friedens- und Sicherheitspolitik in der globalisierten Welt am Beispiel des Nahostkon-
flikts 

IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik  

 

Zeitbedarf:  

 14 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR23 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundes-
wehr, NATO, UNO  

 

 

SK 2, SK 3 
 
MK 7 
 
UK 3 
 
HK 1 

2.1 
2.2 

D • Konfliktanalyse eines 
internationalen Kon-
flikts  

• Bewertung von Kurz-
vorträgen  

Hinweise: 

Bezug zum IF 11 möglich (Migration); Fokussierung auf Fluchtursachen und allgemeine Herausforderungen und Chancen von Migration oder die UN-
Menschenrechtscharta können in diesem UV thematisiert werden 

Kapitel im Buch: 
11- Friedenssicherung als Aufgabe internationaler Politik: Welche Chancen gibt es für eine friedlichere Welt?  
 



 

 

 

 

 

 
24 Medienkompetenzrahmen NRW 

UV 6: Gleiches Recht für alle? – Menschenrechte und die Herausforderung ihrer Durchsetzung vor dem Hintergrund von Migration 

IF 11: Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik  

IF 2: Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Zeitbedarf:  

 10 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzerwar-
tungen 

MKR24 Verbraucher-
bildung 

Methoden 

• UN-Menschenrechtscharta 

• Migration 

 

SK 2, SK 3 
 
MK 1, MK 4 
 
UK 5 
 
HK 3 

2.1 
2.2 

D • Meinungsrede  

Hinweise: 

 

Kapitel im Buch: 
12 – Migration: Warum zählt sie zu den großen Herausforderungen globaler Politik? 



3. Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungsbewertung von Schülerinnen und Schülern im Fach Wirtschaft-

Politik erbrachte Leistungen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zu berücksichtigen. Die Leistungsbewertung insgesamt 

bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen und setzt voraus, dass die Schülerinnen und Schüler hinrei-

chend Gelegenheit hatten, die in Kapitel 2 ausgewiesenen Kompetenzen zu erwerben.  

Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Dies erfordert, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf ausgerichtet sein müssen, Schülerinnen 

und Schülern Gelegenheit zu geben, Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Zusammenhängen unter Beweis zu stellen. Für Lehrerinnen und 

Lehrer sind die Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und die Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu 

modifizieren. Für die Schülerinnen und Schüler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback sowie Rückmeldungen zu den erreichten Lern-

ständen eine Hilfe für die Selbsteinschätzung sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. Dies kann auch in Phasen des Unterrichts 

erfolgen, in denen keine Leistungsbeurteilung durchgeführt wird. Die Beurteilung von Leistungen soll ebenfalls grundsätzlich mit der Diagnose des 

erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft sein.  

Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen gemäß Schulgesetz (§ 70 Abs. 4 SchulG) beschlossenen Grundsätzen 

entspricht, dass die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und die Korrekturen sowie die Kommentierungen 

den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. Dazu gehören – neben der Etablierung eines angemessenen 

Umgangs mit eigenen Stärken, Entwicklungsnotwendigkeiten und Fehlern – insbesondere auch Hinweise zu individuell Erfolg versprechenden all-

gemeinen und fachmethodischen Lernstrategien.  

Im Sinne der Orientierung an den zuvor formulierten Anforderungen sind grundsätzlich alle in Kapitel 2 des Kernlehrplans ausgewiesenen Kompe-

tenzbereiche bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Überprüfungsformen schriftlicher, mündlicher und praktischer Art sollen 

deshalb darauf ausgerichtet sein, die Erreichung der dort aufgeführten Kompetenzerwartungen zu überprüfen. Ein isoliertes, lediglich auf Repro-

duktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und Sachverhalte allein kann dabei den zuvor formulierten Ansprüchen an die Leistungsfeststellung 

nicht gerecht werden. Durch die zunehmende Komplexität der Lernerfolgsüberprüfungen im Verlauf der Sekundarstufe I werden die Schülerinnen 

und Schüler auf die Anforderungen der nachfolgenden schulischen und beruflichen Ausbildung vorbereitet.  



Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“  

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche, schriftliche und praktische Bei-

träge erkennbare Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Bei der Bewertung berücksichtigt werden die Qualität, die Quantität und 

die Kontinuität der Beiträge. Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ wird sowohl durch kontinuier-

liche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen (Stand der Kompeten-

zentwicklung) festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten 

erbringen, kann der individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen werden.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von 

Unterricht – zählen u.a.:  

• mündliche Beiträge (z.B. Beiträge zum Unterricht, Kurzreferate, mündliche Präsentationen, Redebeiträge, Diskussionsbeiträge, Moderation),  

• schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, Auswertung von Befragungen/Interviews, Leserbriefe, 

Kommentare, Blog-Texte, Auswertung einer Betriebserkundung, Mindmaps, kurze schriftli- che Übungen),  

• praktische Beiträge (z.B. Erstellung von einfachen Diagrammen, Statistiken, Präsentationen und anderen Medienprodukten, Rollensimulati-

onen, Planspiele, Zukunftswerkstätten, Szenario-Techniken, Durchführung von Befragun- gen/Interviews, Schülerfirmen).  

 

Mögliche Überprüfungsformen  

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von Überprüfungsformen. Im Verlauf der Sekundarstufe I soll ein 

möglichst breites Spektrum der im Folgenden aufgeführten Überprüfungsformen in schriftlichen, mündlichen oder praktischen Kontexten zum 

Einsatz gebracht werden. Darüber hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden.  

 

 



Überprüfungsform Kurzbeschreibung  

Überprüfungsform Kurzbeschreibung 

Darstellungsaufgabe 

Zusammenstellung, Anordnung, Erläuterung von Sachverhalten  
• Fachbegriffe  
• Ereignisse  
• Prozesse  
• Strukturen  
• Probleme und Konflikte  

Analyseaufgabe 

Strukturen erfassen, Zusammenhänge herstel- len, Schlussfolgerungen ziehen  
• Erklären von Sachverhalten  
• Verarbeiten und Ordnen unter bestimmten Fragestellungen  
• Verknüpfen von Kenntnissen und Einsichten sowie deren Verarbeiten in neuen Zusammenhängen  
• Einordnen von Positionen  

Erörterungsaufgabe 

Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von ökonomischen, politischen und sozialen Positionen und Interessenlagen  
• kriterienorientiertes Abwägen von Pro und Kontra zu einem strittigen ökonomischen, politischen oder sozialen 

Problem  
• Einbeziehen erworbener Kenntnisse und erlangter Einsichten bei der Begründung eines selbstständigen Urteils  
• Feststellen von Informationslücken bei der Erkenntnisgewinnung  
• Begründen des eingeschlagenen Lösungsweges  
• Prüfen von Aussagen  

Gestaltungsaufgabe 

Herstellen von kontinuierlichen und diskontinu- ierlichen Texten deskriptiver und präskriptiver Art  
• Einhaltung von Gestaltungsmerkmalen  
• Struktur und Komplexität  
• Anwendung von Fachsprache  
• Adressatenorientierung  
• kongruente Perspektivübernahme  

Handlungsaufgabe 

Diskursive, simulative und reale ökonomische, politische und soziale Handlungsszenarien  
• fachgerechte Planung  
• sachgerechte Durchführung  
• kritische Reflexion  

 



4 Anhang  

 

Übersicht I: Gendergerechte Aspekte im Lehrplan  

Klasse/Stufe Unterrichtsvorhaben Anmerkungen (Projekte, Materialien…) 

5 Zusammenleben in der Familie  
(typisch Junge – typisch Mädchen) 

Buch Kapitel 3 

8 Auf dem Weg zum Erwachsenwerden  
„Wie gehe ich mit eigenen Wünschen und Erwartungen anderer um?“ 
(zum Beispiel: Umgang mit Rollenkonflikten) 

Buch Kapitel 1 

8 Gleichberechtigung in der Arbeitswelt Buch Kapitel 5 

9 Jugendliche und gesellschaftliches Engagement (zum Beispiel: Wie wich-
tig ist die Vielfalt in der Demokratie?) ist 

 Buch Kapitel 1 

EF 
 

Inhaltsfeld „Individuum und Gesellschaft“ 
→ Rollentheorie und Rollenkonflikte 

- 

Q-Phase 
 

Inhaltsfeld „Soziale Ungleichheit“ 
→ Ungleichheit zwischen den Geschlechtern 
→ gender pay gap 

- 

 

 

 

 

 



Übersicht II: Europa im Lehrplan  

Klasse/Stufe Unterrichtsvorhaben 
Anmerkungen (Pro-
jekte, Materialien…) 

5 Kinder in aller Welt – Was sind die Wünsche, Sorgen und Herausforderungen? 

• Kinderrechte in der EU  

• Wie kann eine bessere Welt für Kinder aussehen? 
Mit Unterschieden leben lernen – Wie können wir fair zusammenleben? 

• Inländer – Ausländer: Was können wir für ein friedliches Miteinander tun? 
Umweltschutz im Alltag – Was können wir und andere zum Schutz unserer Erde beitragen? 

• Versinkt Europa im Plastikmüll? 

Kapitel 4 
 
 
Kapitel 5 
 
 
Kapitel 11 

8 Leben in der europäischen Union?  

• Was haben wir mit der Europäischen Union zu tun? 

• In Vielfalt geeint! – Welche Bedeutung hat das? 

• Warum sind immer eine junge Frau und ein Stier im Spiel, wenn es um Europa geht? 

• Stimmt das immer, was über die EU berichtet wird? 

Kapitel 9 

9 Grund- und Menschenrechte: Wie wirksam beschützen sie Freiheit und Menschenwürde? 

• Menschenrechte weltweit – ein uneingelöstes Versprechen? 

Kapitel 5 

10 Die Europäische Union: Wie sehr brauchen wir das vereinte Europa? 

• Welche Bedeutung hat die EU für meine Region? 

• Die Europäische Union: Was ist das eigentlich? 

• Was bringt uns der europäische Binnenmarkt? 

• Wie wird in Europa für Europa Politik gemacht? 

• Gibt es zu viel Streit um nationale Interessen der EU? 

• Vor welchen Herausforderungen steht die Gemeinschaft? 

• Soll die EU weitere Staaten aufnehmen oder nicht? 

• Wie sehr fühlst du dich als Europäerin oder Europäer? 
Migration: Warum zählt sie zu den großen Herausforderungen globaler Politik? 

• Warum hat Shoan seine Heimat verlassen? 

• Heimisch werden in der Fremde – Herausforderungen und Chancen von Migration  

• Brauchen Geflüchtete besseren Schutz? 

Kapitel 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kapitel 12 

 



Übersicht III: Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Das CFGG versteht sich als ‚partizipative‘ Schule, an der sich jede und jeder in den oben skizzierten Grenzen selbst entfalten darf. Wir setzen großes 
Vertrauen in die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler. Hierbei sind uns die Entwicklung von Eigeninitiative und die Übernahme von Verant-
wortung wichtig. Wir unterstützen die Entwicklung zu selbständigem und mündigem Denken und zur Übernahme sozialer Verantwortung. Insbeson-
dere wollen wir die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, zunehmend selbstständig eigene Lernwege zu erkunden, Kenntnisse zu erwerben 
und zu vertiefen oder eigene Lernschwerpunkte auszubilden. Manche Entwicklung fordert Geduld. Allen soll der Platz für Entfaltung gegeben werden, 
um das eigene Lernprinzip zu finden. Bei diesem Prozess soll keiner allein gelassen werden, wir bieten die notwendige Unterstützung an. 
 
Die Befähigung zur mündigen Teilhabe und die Unterstützung, Mitverantwortung für die gemeinsamen Angelegenheiten zu übernehmen, strebt 
der Fachbereich Gesellschaftswissenschaften auch in außerunterrichtlichen Projekten an. 
 

Jahrgangsstufe Außerunterrichtliches Projekt 

8 Workshop “Medien und Politik” 
NRW School of Governance der Universität Duisburg-Essen 

8 Besuch des Landtags NRW Düsseldorf 

9 Workshop “Politik und Wahlen” 
NRW School of Governance der Universität Duisburg-Essen 

10 Workshop “Fast Fashion” 
Verbraucherbildung Gelsenkirchen 

EF Kooperation Dialog mit der Jugend 

Q1 Kooperation Dialog mit der Jugend 

Q2 Workshop “Steuern und Finanzen” 
Finanzamt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 
Das Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium verfügt über ein profiliertes Konzept zur Berufsorientierung, das von zwei Studien- und Berufswahlkoordina-
toren getragen wird und das in der Sekundarstufe II Besuche an der Universität oder ähnlichem vorsieht. 

 


